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Weiteres Vordringen auf Galatz
W T Großes Hauptquartier 12 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf unſeren Stellungen bei Armentieres und Lens
ſowie beiderſeits der Straße Albert Bapanme lag von
uns kräftig erwidertes feindliches Artilleriefeuer

Nördlich der Ancre griffen die Engländer in den
frühen Morgenſtunden zweimal vergeblich an Bei
Serre brach ihr Angriff vor unſeren Linien zuſam
men Nördlich Beaucourt wurden ſie nach anfänglichem
Erfolge durch kräftig geführten Gegenſtoß verluſtreich
in ihre Ausgangsſtellnngen zurückgeworfen 50 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre blieben in unſerer
Hand

Bei Beaumont
angriffe im Gange

Heeresgruppe Kronprinz
Weſtlich der Magas auf der Cote und in den Vogeſen

lebte der Artillerie und Minenkampf an einzelnen
Stellen zeitweiſe auf

Heute früh in die feindlichen Gräben auf den Com
bres Höhen und öſtlich Nomeny eingedrungene Stoß
trupps kehrten ohne Verluſte mit 16 Franzoſen zurück

Lloyd Georg für die
ortſetzung des Krieges

s muß ſchlimm ſtehen um Britanniens Sache und
im beſonderen um das allgemeine Vertrauen in den ſo

ſind noch kleinere Jnfanterie

oft verheißenen Sieg wenn die Regierung wie ſie eben
tut zu ſo verzweifelten Mitteln greift den Beſitzenden
die Taſchen zu öffnen damit die neue Anleihe bein
Fehlſchlag werde Wer zeichnet hilft die Ziviliſation
retten lautet das neueſte Schlagwort Lloyd
George Man höre

W London 11 Januar Jn einer großenKerſam rin in der Guildhall die heute zur
Unter ſt ü ung der neuen Anleihe abge

halten wurde erklärte Bonnar Law dem Publikum
Bergangen

würden
Lloyd

eien niemals beſſere Bedingungen in der V
angeboten worden und auch in Zukunft

niemals beſſere angeboten werden
eorge ſagte über das deutſche Friedens
ung e bot a 01 Deutſchen dargeboten haben
ſt nur eine Falle bie mit glatten Worten ausgemalt
ſt Wir haben keinerlei Bedingungen zurüchgewicſen
ber wir haben erkannt daß der Krieg beſſer iſt als
in Friede um den Preis einer preußiſchen Herr
chaft in Europa Die Alliierten haben in ihrer Ant
vort an Deutſchland klar geſagt und klarer ihrer
Antwort an die Vereinigten Staaten Beifall daß
ſſe bevor ſie verſuchen könnten den Tempel des Fri
ens wieder aufzubauen erkennen müſſen daß ſeine
Grundlagen gefeſtigt ſeien Ich komme ſoeben von
dem Kir rat der vier großen alliierten Länder
urück guf deren Schultern die Laſten dieſes ſchreck
lichen Krieges fallen Jch kann die Beſchlüſſe dort
refaßt wurden nicht nennen aber ſagen
veder eine Täuſchung über die Größe unſerer Auf
jabe noch ein Zweifel über ihren Erfolg beſtand Es
herrſchte der grimmige Entſchluß daß wir um jeden
Hreis das hohe Ziel erreichen müßten mit dem wir

Heraus forderung der preußiſchen Militärkaſte be
intwortet haben und daß wir die Welt auf ewig vor
er Bedrohung durch ſie ſchützen müſſen Eine Tat

ſache hat auf dieſer Konferenz einen beſonders tiefen
Eindruck auf mich gemacht das iſt das wachſende
Vertrauen mit dem Hie alliierten Völker auf Groß
britannien blicken und mit dem ſie ſich auf ſeine un
jeſtüme und ſeine großen Hilfsquellen verlaſſen
Heute ſind ſeine Armeen furchtbarer als je zuvor
Es kann von der notwendigen Unterſtützung die die
Nationen ihren Armeen zuteil werden laſſen ab
hängen ob das Heer ſich durch die Schwierigkeiten
in Gefahren r nächſten paar Monate den Weg zum
Siege bahnen wird

Wir müſſen das Heer
wert Jch muß Scheck
feindlichen Schützengräben ſauſen ſehen
gezielte richtig geladene und abgeſchoſſene
iſt eine furchtbarere Zerſtörungswaffe als
zöllige Granate Dieſer Krieg iſt
rüſtungékrieg Warum haben die D
unſere tapferen Alliierten in Rumänien zuſammen
gedrückt Nicht weil ſie die beſſeren Kämpfer ſind
Der vrumäniſche Bauer hat ſich als der hüchtigſte
Kämpfer der Welt erwieſen wenn er Ausſichten
den Sieg hat Er hat hier niemals eine Ausſicht
auf den Sieg gehabt Was Rußland
ſo hat es 24 Jahre lang mit bloßer
mit minderwertigen Geſchützen unzureichenden
wehren mangelhaften Munitionsvorräten

eit

01

Es iſt de ſſen
Luft gegen die

Jeder wohl
Scheck iſt

eine zwölf
ein Aus

Deutſchen
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Ge
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Bruſt gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An der Dünag und im Seengebiet ſüdlich Dünaburg

nahm die Gefechtstätigkeit geſtern weſentlich ab
An der Bahn Wilna Dünaburg wurden angreifende

ruſſiſche Kompagnien unter großen Verluſten abgewieſen
Zwei zur Verbeſſerung der eigenen Stellung ſüdweſtlich

Riga unternommene kleinere Angriffe brachten uns
32 Gefangene ein

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn Erweiterung unſerer Erfolge am 10 Januar

wurden auch geſtern beiderſeits der Oitoz Straße
mehrere hintereinanderliegende Stellungen des Gegners
geſtürmt Der Feind erlitt ſchwere blutige Verluſte
und ließ einen Offizier 80 Mann ſechs Maſchinen
gewehre und drei Minenwerfer in der Hand des An
greifers

Nördlich und ſüdlich des Suſita Tales blieben feind
liche Angriffe erfolglos

Front des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

der Sumpfniederung zwiſchen Braila undJn

Galatz drängten wir den Ruſſen weiter gegen den
Sereth zurück La Burteg wurde genommen

Jn der Nacht vom 10 zum Januar verſuchten
bewaffnete feindliche Schiffe Jſacgeg donaungaufwärts zu
paſſieren Ein Dampfer wurde durch unſer Artillerie
feuer verſenkt ein anderer gezwungen auf das
Nordufer aufzulaufen

Mazedoniſche Front
Südlich des Ochrida Sees griff der Feind die öſter

reichiſch ungariſche bulgariſche Front hinter der Cerna
an Die Stellungen wurden gehalten

Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin Januar Die engliſchen Anu
griffe bei Ypern wurden in etwa 1600 Meter
Breite ausgeführt Sie wurden mit ſehr geringen eige
nen Verluſten abgeſchlagen Jm Sommegebiet
beſonders bei Peronne ſowie im Abſchnitt von
Verdun herrſchte ſehr lebhafte Artillerietätigkeit Bei
Begumont griffen am frühen Morgen die Feinde an

Ge
eine

und es wird eine andere
Dieſe Anleihe iſt jetzt

helſen ſie auszurüſten
ſchichte dargus werden
gute Anlage Nach dem Kriege wird ſie eine beſſere
ſein Jch weiß nicht welche Nation es wird wagen
bönnen uns nach dem Kriege anzutaſten Die Nation
iſt entwickelt diſzipliniert und angeſpannt worden
Wir ſind ein e Volk geworden Nach dem
Krieg wird die Welt in der Lage ſein ihren Geſchäften im Frieden ne rachzugehen und die beſte Sicher

heit für den Frieden wird in Zukunft gefunden
werden wenn die Nationen der Welt ſich mitein
ander vereinigen um den erſten Friedensbrecher zu
ſtrafen Dieſe Anerkennung der amerikaniſchen
Vorſchläg für eine Liga zur Erzwingung des
Friedens rief lebhaften Beifall hervor Lloyd
George ſchloß mit iner letzten Ermahnung zur

rnleihe beizutragen

Sie wollen den Krieg

B Paris I AgenceKammer und Senagal nachtmittag die
übliche Einführung
Dienstag
Dubo ſt ſetzte dabei aus

Wriegs

W 2 Januar Havasnahmen heute
ihrer in

Buregus
feierliche der Sitzung amSenats präſident

eder
aewal hüten Dor

inmander daß Franzoſe
Vaterland zu verteibinur die eine Aufgabe habe das

gen Jn dieſem Sinne ſo führte er aus werden wir
auch hier unſere Arbeiten fortſetzen Wir ſind ein
mrütig in dem Willen den Krieg fortzuſetzen
bis wir diejenigen zur Ohnmacht gebracht haben die
ihn entſeſſelt haben bis zur endgültigen Befreiung
Frankreichs bis zur Befreiung Europas bis ſich die
Signatur Frankreichs und ſeiner Alliierten durch den
Sieg beſtätigt um chbuß widmet den helden
haften Soldaten un Seeleuten ihren Befehls
habern Worte der Anerkennung und Bewunderung
Kammerpräſident Deschanel hielt ein ähnliche
Anſprache

Die Friedensbedingungen der Mittelmächte

Berlin 12 Januar Eigene Drahtmeldung
Wie ich aus hieſigen diplomatiſchen Kreiſen höre

glaubt man daß ſoweit über die Ententenote an Wilſon
etwas bekannt geworden iſt daß durch dieſe die Aus
ſichten auf Friedensver handlungen in
keiner Weiſe ſich verſchlechtert haben ſondern man glaubt
entſchieden daß die Tür zu ſolchen Verhandlungen ſich
etwas mehr geöffnet hat Man ſagt ſich daß der Vier
bund ſehr wohl in der Lage wäre den Anſprüchen der
kriegführenden Ententemächte entgegenzukommen Man
iſt durchaus der Anſicht daß man die Anſprüche auf die
Wiederherſtellung Belgiens und Nordfrankreichs be
friedigen könne Bezüglich Belgiens iſt das ja bereits
von der leitenden Stelle mit Nachdruck betont worden
Daß auch OeſterreichUngarn auf Serbien und Monke
negro keine Abſichten hat iſt ebenfalls genügend be
kaunt Der ungariſche Staat der an Serbien angrenzt
iſt ja ängſtlich bemüht ſich ja keine weiteren fremden
Nationen anzugliedern Man iſt ferner der Anſicht
daß die Entente ihrerſeits hätte darauf Wert legen

Laßt uns ſollen daß auch ſie geneigt iſt Gebiete zu räumen die

ſie beſetzt hat z B die Bukowing und Teile Galiziens
an Oeſterreich Ungarn zurückzugeben und Armenien und

Südmeſopotamien an die Türkei Der Vierbund hatte
bisher nicht die Abſicht die Friedensbedingungen be
kannt zu geben bevor man ſich nicht an den Tiſch zu
Verhandlungen geſetzt hätte Aber nachdem die Entente

ihrerſeits wenigſtens im großen und ganzen ihre
Friedensbedingungen veröffentlicht hat ſo dürfte der
Vierbund ſich wohl darüber ſchlüſſig werden ob er
nicht auch ſeinerſeits irgend etwas ähnliches veröffent
lichen will wie die Entente es getan hat

Eine neue Bobttat
Von unſerer Berliner Redakti

Berlin 12 Januar Eines unſerer Boote das
jetzt zurückgekehrt iſt hat am 26 Dezember vor Kap de
la Hogue in der Nähe von Cherbourg einen großen
Transportdampfer von 8000 Tonnen der

Torpedozerſtörern begleitet war verſenkt

Die ruſſiſche Kriſis
Stockholm 12 Januar Obwohl noch immer zu

verläſſige Nachrichten darüber fehlen was unmittelbar
vor Trepows Abgang ſich abgeſpielt hat beweiſen neuer
liche Anzeichen doch immer deutlicher daß die ruſſiſche
Regierung mehr denn je entſchloſſen iſt den libe
ralen Anſturm abzuſchlagen Jn den letzten
Tagen vor Trepows Abgang fanden beim Chef des
zariſchen Zivilkabinetts Tarefſew mehrere Beſprechungen
ſtatt an denen Chowſtow und die Führer der Rechten
des Reichsrates teilnahmen Der letzten Beratung hat
auch Protopow beigewohnt Anſcheinend hat das Zivil
kabinett auftraggemäß verſucht an Stelle des völlig ver
ſagenden Kabinets Trepow ein noch ausgeſproche
neres Kampfkabinett zuſtande zu bringen was
aber namentlich an dem aus taktiſchen Gründen hervor
gebrachten Widerſtand Protopopows ſcheiterte Man
einigte ſich dann auf ein Geſchäftskabinett das dem er
ſten Anſturm der Ende Januar zuſammentretenden
Duma widerſtehen könnte Voſſ 3ha

Unruhen in Rußland
Stockholm 12 Januar Jn Petersburgverliefen die letzten Tage außerordentlich un

ruhig Die durch die Skandalgeſchichten hervorgerufene
nervöſe Aufregung der Maſſen wurde geſteigert durch
die plötzlich aus unbekannter Quelle verbreitete Tar
tarennachricht über ſchwere Niederlagen an der ruſſiſchen
Front Von einem unbehinderten Einmarſch nach Beß
grabien und ſogar einer Durchbrechung der Düna
burgſtellungen wurde kritiklos darauf losgefaſelt Der
Menge unter der ſich zahlreiche Agitatoren befanden
die das Volk aufſtachelten Verräter hätten das Un
glück verſchuldet die ſollten die Verräter ſtrafen be
mächtigte ſich Erregung und Erbitterung Helle Haufen
zogen vor das Gebäude des Jnuerminiſteriums
Einzelne Flüche und Herausforderungen erſchollen wie
Schlagt Protopopow tot wie Raſputin Einem Gen

darmeriegaufgebot gelang es jedoch binnen einer halben
Stunde die Menge unter geringem Blutvergießen aus
einanderzutreiben B T

von

Es gelang ihnen in 500 Meter Breite in unſere vorde
ren Linien einzudringen Die Stelle wurde abgeriegelt
d h zwiſchen den beiden Enden wurde eine neue Ver
bindung hergeſtellt Nördlich Beaumont drang der Feind
an ſchmaler Stelle ein er wurde aber wieder zurückge
worfen

Die Rufſen griffen in der Nacht vom 10 zum 11
bei Poſtawy an ebenſo an der Bahn Wilna
Dünaburg Die Angriffe blieben ergebnislos Sie
wiederholten ihre Angriffe bei Dünaburg wurden aber
unter beſonders ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
Zur Verbeſſerung unſerer Stellung führten wir ſüdweſt

lich Riga zwei Angriffe aus Jn Rumänien war
fen wir die Ruſſen zwiſchen der Donau und der Bahn
Braila Galatz weiter zurück La Buteg 15 Kilo
meter nördlich Braila wurde genommen Nördlich des
Snuſitatales hielten wir die errungenen Vorteile gegen
ſtarke Wiedereroberungsverſuche

Jn der Gegend von Monaſtir herrſcht ſtarkes
Artilleriefeuer Südlich des Och ridaſees griff der
Feind die ganze Cernaſtellung an die aber von öſter
reichiſchen und bulgariſchen Truppen gehalten wurde

7 e

zur Verſenkung der Guffren
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 12 Januar Der Orden Pour le merite
iſt dem Kapitänleutnant Hans Walter verliehen
worden der das Panzerſchiff Suffren verſenkt hat
Ueber die Verſenkung erfahren wir noch folgendes Da
nach der Abgabe des Schuſſes für das Unterſeeboot die
Gefahr drohte gerammt zu werden tauchte es ſofort
wieder unter Dabei hörte man ein Schurren das
darauf ſchließen ließ daß das Boot mit einem Teil
des infolge ver Exploſion völlig auseinander geborſte
nen Schiffes kollidierte Beim Wiederauftauchen fand
man auch auf dem Deck des UBootes eine franzöſiſche
Matroſenmütze Weiter war nichts zu ſehen als eine
auffällig ſtille mit Ruß beveckte Stelle

Hollunds Zurückhaltung

Berlin 12 Januar Eigene Drahtmeldung
Wie ich aus holländiſchen Kreiſen höre hat Holland

deshalb bisher davon abgeſehen ſeinerſeits ſich zu einer
Friedenskundgebung zu äußern gleich den anderen neu
tralen Staaten weil es glaubt beſonders vor
ſichtig ſein zu müſſen Namentlich denkt Holland
daran daß die große Friedenskonferenz nach dem Haag
einberufen werden ſoll Aus dieſem Grunde hütet es
ſich ängſtlich davor bei beiden kriegführenden Parteien
irgendwie anzuſtoßen damit nicht von einer der beiden
Seiten Einſpruch gegen Haag als etwaigen Ort der
Friedenskonferenz erhoben werden könnte

Zur Lage in Griechenland

Der Athener Berichterſtatter
des Daily Telegraph drahtete geſtern aus Rom Die
engliſche Kolonie in Athen iſt geſtern in
Brindiſi angekommen und ſofort nach England weiter
gefahren Sie war die letzte Kolonie der Ententemächte
mit Ausnahme der italieniſchen die Griechenland ver
laſſen hat

Es ſind viel größere Vorräte an Mehl und
Weizen in Griechenland als die Verbündeten
wiſſen Unter einem Nahrnngsmitteldiktator und mit
Hilfe von Brotkarten könne die Bevölkerung Griechen
lands volle zwei Monate aushalten Daher wohl auch
die herausfordernde Sprache der Regierung

Tägl RunbſchWarum ſie an öguloniki fehulten

Genf 12 Januar Zu der neuerlich in einem Teil
der engliſchen Preſſe ſtark vertretenen Auffaſſung daß
die Saloniki Expedition ihre Exiſtenzberech
tigung verloren habe bemerkt die Gazette de Lauſanne
daß es wohl zutreffe daß Sarrail nicht über aus
reichende Streitkräfte verfüge um die von der Entente
ſeinerzeit vorgeſehene großzügige Aktion gegen Bulga
rien auszuführen Aber die Preisgebung des geſamten
Unternehmens wäre im Augenblick für die Entente noch
mehr politiſch als militäriſch abträglich Mehr als je
mals ſei es für die Entente notwendig ihr Anſehen in
Europa und jenſeits des Ozeans zu wahren B

Haag 12 Januar
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Wirtſchaftskriſe in England und Frankreich
Von Friedrich Natteroth

Nachdruck verboten
Das Fazit der Kriegführung von 1916 ſchließt für

mſevre Feinde nach dem Geſtändnis ihrer eigenen Preſſe
git einem völligen Mißerfolge ab Wie nach der milijtä
iſchen Seite das Konto dieſer Staaten für jeden Tag
zeuer Weigerung auf unſer Friedensang mit immerzrößerer Blutſchuld belaſtet wird o Traſen auch die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der LSänder deren verwerf
liches Vorhaben Deutſchland in die Knie zwingen wollte

Der Krieg iſt etwas anderes als ein veines Jnkaſſo
geſchäft für England geworden ſchon ſpürt es den Rück
ſchlag ſeiner Blockadepolitik durch die Sperre der Lebens
mittel im eigenen Lande Die verminderte Lebensmittel
zufuhr läßt dort das Hungergeſpenſt erſtehen das man
Deutſchland ſchon ſeit zwei Jahren zugedacht hatte

Aus London und anderen Städten werden Proteſtver
ſammlungen der Arbeiter über die Lebensmittelteuerung
gemeldet Die fortdauernden Bergarbeiterunruhen von
denen die Londoner Zeitungen lange Berichte füllen
weiſen ebenfalls darauf hin wie wen g die teuere Lebens
haltung mit den zugebilligten hohen Löhnen im Einklarg
ſteht Die Haushaldung für die arbeitenden Klaſſen iſt
nach der Times ſeit Anfang des Krieſes für Eſſen
Miete Kleidung Kohlen Licht und ſonſtige Ausoaben
um 55 Prozent geſtiegen die Preisſteigerung für einfache
Lebensmittel allein wird auf 78 Prozent gevechnet Neben
der Kalamität der Einfuhrbeſchränkung wird von füh
renden Verſönlichkeiten auf die Gefahr hingewieſen die
durch Mißernten in den engliſchen Getreidekamnmern
Neu Südwales und Victoria und ſchlechte Kartoffelernten
in Jrland und Schottland entſtanden iſt

Die Frachtſätze der Schiffeladungen erhöhen ſich im
Verhé nis zu den ankommenden Mengen es werden
heute bereits für Getreide Fleiſch und Milch Preiſe ge

d und die Regierungfordert die jedem Begriff ſpotton
ſchleunigſt zur Feſtſetzung von Höchſtpreſſen veranlaßt
haben Aber nicht nur die Höchſtpreiſe ſind es die die
engliſche Regierung den deutſchen Not wehrmaßnahmen
ablauſchen man hat auch bereits die fleiſchloſ in Tage in
der Woche umd die Feſtlegung der Speiſenfolge in den
Reſtaurants und Hotels eingeführt auch die Einführung
der Lebensmittelkarten und Maſſenſpeiſungen geplant

Jn Frankreich bringt das immer weitere Steigen
der Lebensmittel ſtarke Unruhe

Regierung ſah ſich veranlaßt gegen die fkandalöſen Zu
ſtände im Kongogebiet in einer formellon Note vom
8 Auguſt 1885 Proteſt zu erheben

Die engliſche Note ſtellte Verletzungen der in der
KongoAkte dem König Leopold als dem derzeitigen Be
ſitzer des Kongos auferlegten Verpflichtungen feſt Die
Berliner Generalakte ſollte dem König der Belgier
zwar den Beſitz dieſer Kolonie zuerkennen zugleich aber
auch die Freiheit des Handels und der Schiffahrt für
alle Nationen im Kongobecken die Neutralität des Ge
bietes und durch das Verbot des Sklavenhandels auch
auch den Schutz der eingeborenen Bevölkerung ſicher
ſtellen Der weſentlichſte Teil der engliſchen Anklagen
richtete ſich gegen die Behandlung der Eingeborenen
Das ganze Verwaltungsſyſtem des Kongoſtaates iſt

ein Syſtem der Grauſamkeit oder Unterdrückung der
Eingeborenen

Mit äußerſter Schärfe verfolgte auch die engliſche
Preſſe die Kongo Greuel Dazu erſchien eine Fülle
von Druckſchriften und Büchern die an Hand eines
außerordentlichen umfangreichen Materials das
Syſtem des Hängens und Prügeln an den Pranger

ſtellten das von den belgiſchen Beamten und Soldaten
zur Ausbeutung der Eingeborenen und zur Selbſt
bereicherung durchweg angewandt wurde So empöprte
ſich nicht nur die britiſche Oeffentlichkeit ſondern auch
die Meinung der ganzen geſitteten Welt gegen die bel
giſche Unterdrücker und Henker

Heute aber iſt Belgien ein edles Land für deſſen
Errettung aus der Gewalt der Hunnen England an
geblich alles zu opfern bereit iſt Und ſeine Einwohner
ſind edle Dulder denen man in Wort und Schrift
die wärmſte Teilnahme und Fürſorge der ſtärkeren
Freunde zuteil werden läßt Das hindert aber nicht
die belgiſche Volkswirtſchaft durch Sperrung der Roh
ſtoffzufuhr zu ruinieren die Bevölkerung durch Fern
haltung von Lebensmitteln dem Hunger preiszugeben
oder die Belgier ſoweit ſie die engliſche Gaſtfreundſchaft
aufgeſucht haben zwangsweiſe unter den Arbeits
bediwaungen von Kulis in engliſchen Munitionsfabriken
zu beſchäftigen

9eſterreichiſche Kriegsge angene im ruſſiſchen Heer

An der Dobrudſchafront wurden unlängſt zahlreiche An
gehörige der ſog Serbiſchen Freiwilligen Diviſion gefangen

in die Bevölkerung genommen Die Führung dieſer Diviſion war allerdings
Henry Pathé der Hauptbevichterſtatter der Heeresver ſerbiſch Aber die Mannſchaften entpupten ſich zum größten

DieBDiewaltung ſchreibt im Journal allzu große Mobi Teil als öſterreichiſche Kriegsgefangene die man zum Ein
liſation hat die Kriſe an der wir leiden verurſacht Das tritt in die Legion gezwungen und ſchmählich behandelt
Gold Frankreichs ſchwindet wegen des wachſenden Jm hatte
ports von Lebensmitteln Die Ernte von 1916
durchaus ungenügend geweſen und zwar wegen des
ſchlechten Wetters aber auch wegen des Mangels an Ar
beitskräften Die franzöſiſchen Müller haben einen
Fehlbetrag von 28 684 000 Doppelzentnern Getreides aus
gerechnet deſſen Beſchaffung dieſem kriggswütenden
Lade noch manches Kopfzerbrechen verurſachen wird
Bereits müſſen Frauen zur Arbeitsleiſturg für Feld
arbeiten von der Heersverwaltung eingezogen werden
Seiner inneren Notlage vollſtändig bewußt wird Frank
reich aber erſt durch ſeine Kohlenmot Jn den größeren
Häfen wie Rouen liegen ſo wenig Kohlen daß ſie nicht
für eigenen Bedarf ausreichen Unter der Hand wird
die Londkohle bis 142 Franken bezahlt in den Arbeits
vierteln von Paris erveichte ſie ſogar den Preis von
175 Franken Die alte Wahrheit daß ſich das Uebel an
ſeinen Erweckern letzten Endes am meiſten rächt findet
g dieſer Ueberſicht aus feindlichen Blättern tveffenden

eleg

Epgliſche Urteſſe her Belgien einſt und jetzt

Die belgiſche Frage nimmt nicht nur in der Antwort
des Vierverbandes auf das deutſche Friedensangebot
einen guffallend breiten Raum ein auch die feindliche
Preſſe beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit außerordentlich
ſtark mit dem edlen Belgien Die Ueberführung der
belgiſchen Arbeitsloſen nach Deutſchland vor allem gab
ihr erneut Anlaß dem verführten unglücklichen Lande
mit hochtöwenden Redensarten ihre Sympathie und

Bewundevung auszuſprechen Das edle Belgien iſt
dabei zur Gewohnheitaphraſe geworden Früher
und das iſt noch gar nicht lange her dachte man über
Belgien weſentlich anders die jetzt ſo begeiſtert geprie
ſene beleiſche Kultur war noch vor kaum einem Dutzend
Jahre als ein Schandfleck der europäiſchen Ziviliſation
verſchrien und jenes England das heute ſo uneigen
nützig für Belgien eintritt trat damals mit gleicher
Uneigennützigkeit als ſein erbitterter Gegner auf

Die Aufdeckung der belgiſchen Kongo Greuel war
in der Tat ein engliſches Verdienſt Ob ſie allerdings
aus Gründen reinſter Menſchenliebe erfolgte wie die
Engländer es darzuſtellen liebten dürfte mehr als
zweifelhaft ſein Die Vermutung liegt nahe daß der
engliſche Afrikatraum Vom Kap bis Kairo durch die
Kongogründung Leopolds II zu empfindlich geſtört
wurde Jedenfalls aber trat England als öffentlicher
Ankläger gegen die belgiſche Greuel wirtſchaft im Kongo
gebiet auf Die Volksſtimmung in England die ſo
leicht geneigt iſt auch in bezug auf die Humanität
Sport zu treiben namentlich wenn es ſich um eine
Nation handelt oder wenn ein politiſcher Vorteil dabei
h rausſchauen könnte wandte ſich voller Empörung gegen
die gewaltätige belgiſche Kolonialpolitik und die britiſche

Be T wen u rFeldhaubitzen im Verfo gungskampf

Jn einem Briefe vom rumäniſchen Kriegsſchauplatz
heißt es

Nun ſinds ſchon Wochen Monate baß wir den Feind
vor uns herjagen ungaufhaltſam atemlos Einen Weg
ging die Artillerie wie ſie ihn oußer vielleicht in Ser
bien nie gegangen Es gibt kein Unmöglich für uns
Auf Befehl ſind wir Spetzialwaffe Gebirosartillerie
So haben wir Siehenbürgen die Transſylvaniſchen
Alpen durchquert täglich kämpfend täglich ſiegend Aus
Stellungen warfen wir den Feind die uneinnehmbar
ſchienen Aus tiefen Schluchten von ſteilen ſchroffen
Hängen und von höchſten Gebirgskämmen ſchleuderten
wir ihm unſere Granaten entgegen trugen Tod unb
Verderben Verwirrung und Verzweiflung in ſeine
Reihen Unſagbar ſchwer waren Kie Strapazen Die
Wege wurden grundlos und tagelang ſperrten Schnee
maſſen ſich uns entgegen Mit 16 18 und 20 Pferden
mußten Protze und Lafette einzeln vorgebracht werden
Und kein Ruhetag Kein Atemholen wollten wir die
Fühlung mit bem Feind nicht verlieren Jeder Tag
in Kampftag und jeder Tag ein Sieg Und doch kein

Tag wie der heutige Wie hieß es doch im Diviſions
efehl Vor uns ſind die Reſte der ten feind

lichen Diviſion 4 weitere Diviſionen ſind von uns und
den Nachbartruppenverbänben im Halbkreis umgeben
Es agilt die günſtige Lage durch kräftiges Zufaſſen aus
zunützen Aufgabe der zugeteilten Artillerie iſt rück
ſichtsloſer Ginſatz der Batterien unmittelbar hinter der
Jnfanterie Abteilung Das wurde ein Tag Da
wurde den Rumänen klar was es heißt gegen Truppen
zu ſtreiten die kampferprobt die ſiegend ſchon über die
halbe Welt gezogen Bei Tagesgrauen begann der Tanz
Die Batterien in Züge aufgeſtellt zu ſprungweiſem Vor
gehen zu dauernd vorgetragenem Einſatz Was
kümmerte uns das raſende Gewehrfeuer was Has zor
nige Pochen der Maſchinengewehre das Pfeifen und
Singen der Kugeln Wir zogen im Trabe unſere Straße
vorüber an jammernden ſtöhnenden Verwundeten an
friſchblutenden Todeswunden gefallener Feinde Ver
wunbete wie Tote mußte er zurücklaſſen in atemloſer

Einer derſelben der Landwehrmann Anton Habe
e eſt aus dem Dorfe Schwarzenberg in Krain der bei den Do

brudſchakämpfen gefangen genommen wurde hat darüber
fogende Ausſage gemacht

Jch wurde von den Ruſſen am 13 Auguſt 1916 beim
Dorfe Strumna bei Colomeg gefangen genommen Von den
Ruſſen wurde ich nach Kiew gebracht mit zirka 1000 Mann
desſelben Regiments Nach zwei Tagen wurden in Kiew
alle nach der Nationalität geſchieden und die Slowenen
Kroaten und Serben nach Odeſſa geſchickt Es wurde jedoch
keinem darüber etwas geſagt daß beabſichtigt ſei uns ins
ruſſiſche Heer einzuſtellen Jn Odeſſa wurden wir ein
gekleidet und man eröffnete uns daß wir an die Front
müßten Wer nicht gehen wollte wurde in Gegenwart des
ganzen Bataillons geprügelt indem er auf eine Bank ge
legt wurde und 25 mit einem Stock aufgezählt bekam Bei
einigen nahm dieſe Exekution ſogar der Kapitän ſelbſt vor
Jn Odeſſa blieben wir vier Tage und wurden von dort mit
zwei Bataillonen zur Front geſchickt zuerſt nach Reni und
von dort zwei Tage auf der Donau nach Cernavoda

Wermuth 2 Se
3 Staatsſekretär Zimmermann

Vom Feſtmahl der amerikaniſchen
des zurückgekehrten

Flucht So atemlos ſo unaufhaltſam daß unſerer Roſſe
Hufe noch dampfendes Blut aufſpritzend traten Harr
und kalt mußten wir ſein gegenüber dieſem Furchtbaren
Vorwärts galt der Befehl Und zähe verteidigte ſich der
Feind wo irgend ſich ihm Deckung bot Ein Dorf ein
Waldſtreifen ein Graben Dann geſellte ſich zum
Ziſchen der Gewehrkugeln das Einſchlagen der Grana
ten das ſcharfe Berſten der Schrapnells das Fauchen
ſchwälender Gasgeſchoſſe vor uns neben hinter uns
Von allen Seiten lauert gierig der Tod Verteufelt
er ſchießt nicht ſchlecht Wie eine bellende Hundemeute
umgeben uns die einſchlagenden Geſchoſſe Alſo auf
fahren und der braven Jnfanterie den Weg weiter
bahnen Feuerſtellung direkt neben der Straße Keine
Zeit Deckung zu ſuchen Nur Feuern Deutlich ſehen
wir den Feind vor uns Direkt richten Granaten
Aufſchlag 1500 Schnellfeuer Und nun arbeiten die
Kanoniere im Schweiße ihres Angeſichts Laden rich
ten Feurr Laden richten Feuer Wie die Schüſſe
ſitzen Wie ſie ſich zur Flucht wenden die Feinde Unß
wie wütend ihre Kanonen uns umbelfern Da geht un
ſere Jnfanterie ſchon vor Brennzünder 2000
Schnellfeuer Und nun iſt der Feind im Nebeldunſt
verſchwunden oder eine Höhe deckt ihn Alſo weiter vor
Schon raſſelt ein anderer Zug von zwei Haubitzen an
uns vorüber im ſcharfen Trabe und 1000 Meter weiter
wieberholt ſich das Bild So bleiben wir ihm an den
Ferſen hängen feſtgebiſſen haben ſich unſere Kanonen
laſſen ihn nicht mehr aus den Fängen Jmmer auf
1000 und 1200 und 1500 Meter erreichen ihn unſere
Geſchoſſe und die Kerle richten gut auf lebende Ziele
So arbeiten wir zuſammen mit der Jnfanterie Das
geht ſo bis dichter Nebel ſich ſenkt bis Dunkelheit und
Unſichtigkeit dem furchtbaren Vorwärtsdrängen ein
Ziel ſetzen wollen Aber noch iſt der Tag nicht reſtlos
unſer Noch fehlt die Beute Alſo weiter Unb ſit

ſſit ſſitt pfeifen die Geſchoſſe der Jnfanterie uns um
die Ohren ſchlagen klatſchend in die Leiber der braunen
Pferde Die zucken nur zuſammen und tun weiter
ihre Pflicht bis ſie zuſammenbrechen Knirſchend
ſchlagen andere auf die Schutzſchilde bohren ſich mit
leiſem Fauchen in den Boden immer um uns herum
Wir achten ihrer nicht Dürfens nicht Da ſchreit auch

Eine kaiſerliche Depeſche
W T Stuttgart 11 Januar Auf die Drah

tung in der der König dem Kaiſer als Ehrenförderer
des deutſchen Auslandsmuſeums deſſen Gründung an
zeigte und das neue Unternehmen ſeiner wohlwollenden
Unterſtützung empfahl traf laut Staatsanzeiger folgende
Antwort ein

Meinen wärmſten Dank für Deine freundliche Mit
teilung von der heutigen Gründungsverſammlung für
das unter Deiner Schirmherrſchaft in ſchwerer Zeit
dort entſtehende Deutſche Auslandsmuſeum Jch freue
mich den bedeutungsvollen vaterländiſchen Unternehmen
als Ehrenförderer anzugehören und werde das Werk
auch fernerhin gern mit meinem lebhaften Jntereſſe
und herzlichen Segenswünſchen begleiten

e2wzw

Aus dem Bundesrat
W T Berlin 11 Januar Jn der heutigenSitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme ein

Antrag Heſſens wegen Prägung von Dreimartſtücken
in Form von Denkmünzen anläßlich des 25jährigen Re
gierungsjubiläums des Großherzogs von Heſſen eine
Vorlage betreffend Vergällung von Branntwein eine
Zollinie anläßlich des Krieges und der Entwurf einer Be
kanntmachung betreffend Stundungsvorſchriften unb
Zahlungsverbote gegen das feindliche Ausland

Polens Kronmarſchall
Wien 11 Januar Als neuer Kronmarſchall iſt

Dr Dzierzbicki in Ausſicht genommen Er iſt ein be
kannter Großgrundbeſitzer Polens und ſteht in der
Mitte der ſechziger Jahre Er gilt als einer der an
geſehenſten Männer des Landes
ſchakungen ſind als konſervativ zu bezeichnen
Deutſchtum ſteht er loyal gegenüber und ſieht in dem
engen Anſchluß an die Zentralmächte die Zukunft ſeines
Vaterlandes Gegenwärtig iſt er Vorſteher des Haupt
verſorgungsamtes für Polen bekleidet alſo dort un
gefähr die Stellung die in Deutſchland Präſident von
Batocki inne hat Mit dem Fürſten Lubeczki hat er im

Skandinavien unternommen Voſſ Ztg

Ein Sündenbock geſucht
Wie die Neue Zürcher Zeitung aus Jaſſy erfährt

Unterſuchung durchzuführen um die Verantwortlich
keiten für die bisherigen Mißerfolge feſtzuſtellen Eine
ganze Anzahl adminiſtrativer und
wurde von ihrem Poſten enthoben andere den Mililär
gerichten überwieſen Es hat ſich nämlich herausgeſtellt
daß manche Beamte vorzeitig die bedrohten Ortſchaften
verließen und auf dieſe Weiſe eine Panik unter der Be
völkerung verurſacht wurde Ebenſo ſind Maßnahmen
getroffen worden um die ſüdmoldauiſchen Städte ord
nungsgemäß zu räumen Die Städte Focſani Galatz
Decucia der wichtigſte Bahnknotenpunkt der ſüdlichen
Moldau ſind von der Bevölkerung geräumt worden

Jaſſy und Odeſſa geſchafft worden Da nach Rußland

Kiſchinew zur Verfügung ſteht ſo vollzieht ſich die Räu
mung der Moldau unter großen Schwieriokeiten fi
die Zivilbevölkerung die un eſchreibliche Leiden zu er
dulden hat

4 Il

h

e c

Exzellenz der amerikaniſche Geſandte Gerard
4 Preuß Handelsminiſter Dr Sydow
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der eine und andere Kanonier auf
kleiner und kleiner und die Arbeit iſt noch nicht getan

Geſchütz und Zugführer greifen ein Und wieder
heißts Aufprotzen Batterie trapp Und Haalt

Nach rückwärts protzt ab Zurückgehende Schützen
1000 Da eine Bewegung in unſerer Jnfanterielinie
Ein Ruf Artillerie vor Und mit den letzten geringen
Kräften aufprotzen die Jnfanteriſten greifen mit ein
Vorwärts 600 Meter vor uns eine feindliche Batterie
gerade im Begriff aufzuprotzen Aber die Jnfanterie
kann nicht heran Es gelingt eine Haubitze in Stellung
zu bringen weit vor der vorderſten Jnfanterielinie
Verflucht der Nebel Aber es wird verſucht Der
Kompagnieführer ſelbſt hilft Geſchoſſe zureichen und
dann ſauſen unſere Granaten in die Batterie hinein
Und dann war der Tag unſer Noch wußten wirs
nicht Wußten nur daß es Furchtbares war was von
uns verlangt wurde Furchtbares was geleiſtet worden
Aber der Diviſionsbefahl des folgenden Tages brachte
uns die Gewißheit Ueber 1000 Gefangene und eine
komplette Haubitzbatterie und viele Pferbe waren die
Beute Und dann nach Wochen erreichte uns ein
Zeitungsblatt Jm Heeresbericht ſtand u
Oeſtlich von Tyaveni durchbrach das ſächſiſche Jnfan
teric Regiment Nr 188 vortrefflich unterſtützt durch
das zu ſchneller Wirkung dicht vor dem Feinde auf
fahrende Neumärkiſche Feldartillerie Regiment Nr 54
Lie feindlichen Linien und nahm dem Gegner uſw ufw

Das war unſer Tag

Unſer Hindenburg und
die kleinen Mädchen

Jn einer Mädchenſchule in Frankfurt a M ſchrie
ben die kleinen Achtjährigen ohne jegliche Beihilfe eine
Klaſſenarbeit über das Thema Unſer Hindenburg
Wir geben hiermit einige dieſer hübſchen Proben wort
getreu wieder

Amely Der Hindenburg hat die Ruſſen in das
Maſurich reingedrieben Er iſt ſehr tapfer Er hat
den Orden gegrigt Er hat die Ruſſen getriben Er

Seine politiſchen An
Dem

Intereſſe der Polen während des Krieges Reiſen nach militärpolitiſchen Korreſpondenten

hat die rumäniſche Regierung beſchloſſen eine allgemeine

Militärbeamter

Ebenſo ſind die Getreidevorräte dieſer Ortſchaften nach

nur eine direkte Eiſenbahnlinie über Jaſſy Ungheni

Die Bedienung wird

Oberleutnant z S Steinbauer

Oberleutnant z S Steinbauer iſt einer der erfolg
reichſten unſerer jungen Unterſeebootskommandanten
Am 27 Dezember hat er im Aegäiſchen Meer das fran
zöſiſche Linienſchiff Gaulois am 1 Januar den
Truppentransportdampfer Jvernia und am 3 Ja
mar einen bewaffneten Transportdampfer verſenkt

Er war auch Kommandant des Unterſeebootes das am
5 Oktober v J den Cunard Dampfer Franconia

18 150 Tonnen im Mittelmeer verſenkt hat Ober
leutnant z S Steinbauer iſt der Sohn des Berliner

der Kölniſchen
Zeitung

Das Pech der italieniſchen Flotte
Genf 10 Januar Wie der Heraldo aus Rom

meldet wurden infolge der gerichtlichen Unterſuchungen
wegen der im Laufe des letzten Sommers in italieniſchen
Häfen erfolgten Zerſtörung der Dreadnoughts Bene
detto Brin und Leonardo da Vinci bis jetzt 40 Per

ſonen verhaftet Während der Ententekonferenz in Rom
beſchäftigte ſich der italieniſche Miniſterrat in einer

Sonderſitzung an der auch Cadorna teilnahm mit dieſer
Angelegenheit

Streik der Munitionsarbeiter
W T Bern 11 Januar Die Zenſur läßtnur ſpärlich Nachrichten über den Streik der Muni

tionsarbeiter und Arbeiterinnen in Paris und Um
gebung durch Das Blatt Oeuvre teilt mit daß die

Zahl der Ausſtändigen am Dienstag abend über 6000
betrug Temps zufolge fanden Verſammlungen zur

Vorbereitung neuer Ausſtände durch die eine Lohner
höhung erzielt werden ſoll ſtatt

Eine neue Brücke in Petersburg
W T Petersburg 11 Januar Geſtern fand

die Einweihung der neuen Brücke über die Newa im
Stadtzentrum ſtatt Die Brücke iſt etwa 280 Meter
lang und 24 Meter breit Der mittlere Bogen gewährt
geöffnet allen Schiffen die in die Newa einlaufey
können die Durchfahrt

Keine Analphabeten
Der amerikaniſche Senat hat nunmehr die Geſetzes

vorlage wonach Analphabeten die Einwanderung nach
Amerika unmöglich gemacht wird mit überwiegender
Mehrheit nämlich mit 54 gegen 10 Stimmen an
genommen Man neigt allgemein der Auffaſſung zu
daß die Vorlage trotz Wilſons Veto ſchließlich zum Geſetz
wird Frankf Ztg

Kriegsumor
Von der Zivildienſtpflicht Eine Gutsherrin in der

Mark die um ihre Vorfkinder vels mütterlich beſorg
iſt läßt ſie auch in allen möglichen Handfcertigkeiten
unterve ſen Jn letzter Zeit nun mußten ſie tüchtig
Hojenträger ſtricken die für unſere Feldgrauen beſtimmt
waren Darüber ſchienen ſie ſich aber nicht recht klar
zu ſein denn neulich kam es zwiſchen den fleißigen
Kleinen zu folgender nachdenklichen Unterhaltung Jck
möchte bloß wiſſen wer die villen Hoſenträger trägt
Na doch die Gnädige J wo die Gnädige kann doch

keene Hoſenträger tragen Pauſe Darauf trium
phierend ein kleiner Junge Aba ſe roocht doch voch

Wahlſpruch für Hamſter Kein Menſch muß

miſſen Ulkiſt General Er hat die Ruſſen aus dem Dorf raus
getriben Er hat einen Bruder Er hat viele Söne

Er iſt in die Grenzen rein geſtürzt Er hat die Eng
länder tot geſchoſſen Er hat die Schlacht gewonnen

Marlene Der Hindenburg iſt ein tapferer Held
Er hat den allerhöchſten Orden bekommen Er hat die
Ruſſen aus Deutſchland in den See getrieben Er hat
viele Schlachtpläne erfunden Er hat ſchon viele Siege
gewonnen Er iſt ein tüchtiger Sieger

Gretel Der Hindenburg hat das Großkreuz wegen
ſeiner Kraft bekommen Er iſt ein geſcheiter und ſtarker
Mann Der Hindenburg hat die ruſſiſche Armee in
die Maſuriſchen Seen geworfen Er hat einen Bruder
und der heißt Bernhard Der Hindenburg hat eine
große und ſtarke Armee Er heißt Heinrich Er ge
winnt meiſtens bei den vielen ſchweren Schlachten Er
läßt die Ruſſen nie durch wenn ſie in die deutſ
Städte wollen

Trudel Der Kaiſer hat den Hindenburg das eiſerne
Großkreuz gegeben weoen ſeiner Tapferkeit Er hat die
Ruſſen in den Maſuriſchen See geworfen Man nennt
ihn auch Ruſſenſchreck Er hat
ſich verdient Er hat ſchon viöle Städte und Feſtungen
erobert Er hat die Hauptſtadt von Rumänien die
Stadt Bukareſt Wenn er eine Schlacht gewonnen hat
geht er vielleicht in eine zerſchoſſene Kapelle oder in eine
zerfallene Kirche Ex ſchießt quch in der Nacht er hat
auch ſicher in den Nächten Schlachten mitgemacht das
muß ſchrecklich ausſehn

Glsbeth Der Hindenbuvg iſt jetzt Feſd marſchall ge
worden Er hat die meiſten Schlachten gewonnen Der
Hindenburg hat den allerhöchſten Orden Es ſind für
ihn viele neue Orden erfunden worden Er hilft in

ſchon ſehr viele Orden

jeder Schlacht Er iſt ein guter Mann Jch möchte
ihm gern einen Weihnachtsgruß ſchicken Hindenburg
ſtüftet bald Frieden

Jnoe Der Hindenburg iſt ſehr tavfer Er macht
viele Städte und Feſtungen und Dörfer kabutt Er
macht viele Siege mit Er hat ſchon viele Orden be
kommen weil er ſchon viel geleiſtet hat Man lieſt ſehr
viel von ihm Es werden guch Bilder von ihm gemspcht
Der Hindenburg hat eine unruhige Nacht Der Hinden
urg iſt ſehr nützlich für uns
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